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Internationaler Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- und Transphobie 2020  

Kommunen und Landkreise in Sachsen-Anhalt solidarisch für Akzeptanz 

Eine Foto-Banner-Aktion zum IDAHOBIT 2020 im Norden Sachsen-Anhalts des LSVD Sachsen-Anhalt 
e.V. & der LSBTI*-Landeskoordinierungsstelle Sachsen-Anhalt Nord  

Online-Veröffentlichung am 17. Mai 2020 auf Facebook unter: 
https://www.facebook.com/media/set/?set=a.3468838449797629&type=3  
zum Internationalen Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- und Transphobie bzw. -feindlichkeit 
 

Nr. Landkreis Ort der Foto-Aktion 
Teilnehmender Landrat, 

Bürgermeister*in 
Teilnehmende 

Gleichstellungsbeauftragte 

1 Magdeburg Magdeburg OB Dr. Lutz Trümper (SPD) Heike Ponitka 

2 Harz Quedlinburg   Ulrike Döcke 

3 Harz Wernigerode OB Peter Gaffert (parteilos)   

4 Harz Halberstadt OB Andreas Henke (Linke) Gabriele Grau 

5 Harz Oberharz am Brocken Ronald Fiebelkorn (CDU)   

6 Börde Landrat Martin Stichnoth (CDU) Andrea Watteroth 

7 Börde Haldensleben Sabine Wendler (stellv.)   

8 Börde Oschersleben (Bode) Benjamin Kanngießer (parteilos) Lisa Hickele 

9 Salzlandkreis Landrat Markus Bauer (SPD) Astrid Müller 

10 Salzlandkreis Staßfurt OB Sven Wagner (SPD) Christine Fischmann 

11 Salzlandkreis Bernburg OB Henry Schütze (parteilos)   

12 Salzlandkreis Schönebeck OB Bert Knoblauch (CDU) Andrea Alzuro Lopez 

13 Salzlandkreis Barby Torsten Reinharz (SPD)   

14 Salzlandkreis Bördeland Bernd Nimmich (SPD)   

15 Salzlandkreis Nienburg (Saale) Susan Falke (parteilos)   

16 Jerichower Land Landrat Steffen Burchhardt (SPD) - Fr. Wendt Karina Cleve 

17 Jerichower Land Stadt Genthin OB Matthias Günther (parteilos)   

18 Jerichower Land Stadt Burg Jörg Rehbaum (SPD)    

19 Jerichower Land Gemeinde Elbe-Parey Nicole Golz (parteilos)   

20 Stendal Stadt Tangerhütte Andreas Brohm (parteilos)   

21 Stendal Stadt Bismark Annegret Schwarz (CDU)   

22 Salzwedel Landrat Michael Ziche (CDU) Claudia Masuch 

23 Salzwedel Hansestadt Salzwedel Sabine Blümel (parteilos)   

24 Salzwedel Arendsee Norman Klebe (CDU) Jasmin Scheffler 

25 Salzwedel Hansestadt Gardelegen Mandy Schumacher (SPD) Heidi Wiechmann 

26 Salzwedel Stadt Klötze Uwe Bartels (parteilos)   

27 Salzwedel 
Verbandsgemeinde 
Beetzendorf-Diesdorf 

Michael Olms (CDU), 
Verbandsgemeindebürgermeister 
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Internationaler Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- und Transphobie 2020  

Kommunen und Landkreise in Sachsen-Anhalt setzen Zeichen für Akzeptanz 

Beteiligt in 6 Landkreisen und in der kreisfreien Landeshauptstadt Magdeburg:  

• 5 Landräte (Landkreise) & Oberbürgermeister Landeshauptstadt Magdeburg (kreisfreie Stadt) 
• 21 Ober- bzw. Bürgermeister/Verbandsgemeinde-Bürgermeister der Städte und Gemeinden 

• 12 Gleichstellungsbeauftragte der Landkreise & Kommunen (teils hauptamtlich, teils nebenamtlich tätig) 

Auch wenn 2020 Kontaktbeschränkungen zum Schutz vor Corona, Demonstrationen und 
Kundgebungen fast unmöglich machen, starten Landesverbände des LSVD und der Bundesverband 
zahlreiche virtuelle Flashmobs, Konferenzen und online-Demonstrationen zum IDAHOBIT am 17. 
Mai 2020. 
 
Gemeinsam mit vielen Partner*innen und mit Botschaften gegen Hass und Ausgrenzung machen 
wir als LSVD klar: Gewalt und Vorurteile gegenüber Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans* und 
intergeschlechtlichen Menschen (LSBT*) haben keinen Platz in einer vielfältigen und offenen 
Gesellschaft. Selbstbestimmt, offen und diskriminierungsfrei — eine demokratische Gesellschaft 
muss es allen Menschen ermöglichen, jederzeit und an jedem Ort ohne Angst verschieden sein zu 
können. Das stärkt sowohl die individuelle Freiheit als auch den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
Wir erinnern damit an alle Menschen, die aufgrund ihrer sexuellen Orientierung und/oder 
geschlechtlichen Identität tagtäglich diskriminiert, pathologisiert und verfolgt werden.  
 
Noch immer müssen wir alle Kraft in Aufklärung und Hilfsmaßnahmen investieren, um zu erreichen, 
dass Mitmenschen unabhängig von ihrer sexuellen Identität ein würdevolles Leben ohne 
Repressalien, Diskriminierung & Gewalt führen können. 
 
In Sachsen-Anhalt hat der Landtag im Februar 2020 die Landesverfassung geändert und den 
Gleichbehandlungsartikel um das Merkmal der sexuellen Identität ergänzt. Damit geht das Land 
endlich einen großen Schritt voran. Im Rahmen der diesjährigen IDAHOBIT-Aktion zeigen Sachsen-
Anhalts Bürgermeister*innen und Landräte und Gleichstellungsbeauftragte solidarisch miteinander, 
dass auch die Kommunen im Land für Vielfalt stehen. Sie setzen mit uns ein Zeichen für Solidarität 
und mehr Akzeptanz von LSBTI*-Menschen in Ihrer Kommune und anderswo. 
 
Hintergrund zum IDAHOBIT 
Der Internationale Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- und Transphobie bzw. -feindlichkeit (englisch International Day 
Against Homophobia, Biphobia, Interphobia and Transphobia, kurz IDAHOBIT) wird seit 2005 jährlich am 17. 
Mai von Homosexuellen, später auch Trans-, Bi- und Intersexuellen, als Aktionstag begangen, um durch 
Aktionen, mediale Aufmerksamkeit und Lobbying auf die Diskriminierung und Bestrafung von Menschen 
hinzuweisen, die in ihrer sexuellen Orientierung oder Geschlechtsidentität von der Heteronormativität 
abweichen. Das Datum wurde zur Erinnerung an den 17. Mai 1990 gewählt, an dem die Weltgesundheits-
organisation (WHO) beschloss, Homosexualität aus ihrem Diagnoseschlüssel für Krankheiten zu streichen. 
Transsexualität wurde erst 2018 mit dem Erscheinen der ICD-11 von der WHO als „Krankheit“ gestrichen. 
Seither finden am 17. Mai jedes Jahr weltweit Rainbowflashs statt.  


